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Neues vom Tage.
— Di« bayerisch« LanbeSbaurrnkamm«« prot«sti«rt in ««n«r

Knndgrbung gegen di« im Zusatzabkommen zum deutsch-sranzö-
lisch«» HandelSprovisorium bewilligt«» WeinbeglinstigungSzülle
für«in grob«» W«inkonting«at. t!S wird verlangt, daßd«r Wein
tn «ta verlängerte» Provisorium nichtm«hr ausgenommen wird.

— In Pari» sind di« belgtsch-sranrösisch«« Handelsvertrags.
Verhandlungen wieder ausgenommen wordrn. Rach einem Mei-
nungSauStausch über di« Vrundlagrn der Besprechungen hat man
mit der Erörterung de» technischen Teile» d«» Problem» begonnen.

— Drr sranjSsisch« «riegsminister erläßt«inen Ausruf an
Soldaten und Unirrofsizirr« de, Reserve, di« weniger al» 35 Jahre
alt find und di« sich verpslichten können, bei den«olonialtruppen
sllr Jadochina Dienst zu nehmen, (ix  fordert sie aus, sich zu
melden, da siei« Kriegsfall« unverzüglich nach Jndochina abg«.
jandt werden würden.

— Das englisch« Unterhaus lehnt« mit 25« gegen 143
Stimmen den Antrag der Arbeiterpartei ab, den Zollsatz für Ter
Du» vier aus einen Penny per Pfund herabzusetzrn.

—In Florenz wurden mehrere Kommunisten verhaftet, weil
fl« heimlich«usruse gegen da» in Rom tagend« Soudergrrtcht
gedruckt und in der Rächt öffentlich angeschlagen hatten. Bei den
Haussuchungen wurd« auch sestgestellt. daß die Kommunisten
Ausruf« für denL Mai hergestellt hatten.

»er Wanzausgleich.
Der provisorische Finanzausgleich zwischen Reich, Län-

«er» und Gemeinden hat bekanntlich nirgendswo befriedigt.
Ganrentlich di« großen Selbswerwaltunaskörper fühlen sich
ibenachtelligl, was besonder» deutlich auf denr letzten Koni-
mmrallandtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden zum
LuSdruck kam. Der dortige LandeshauptmannLubsch kan,
nämlich in einer längeren Rede auch auf den Finanzausgleich
«r sprechen, wobei er u. a. aussührte: Tie Haushaltspläne,
die in den letzten Jahren den Selbstverwaltungskörperschaften
Vvrgelegt wurden, enthielten in starkem Maße da» Merkmal
der Unsicherheit und zwar nach verschiedenen Richtungen.
Ter Finanzausgleich ist immer noch ein Provisorium ge-
blieben. Wenn auck der Finanzausgleich ans zwei Jahre
abgestellt ist, ko ist darin nur eine ganz geringe Besserung
zu erblicken. Im übrigen werden sich die Provinzen mit den,
Inhalt de» Finanzausgleiches nicht sonderlich befreundenkönnen.

ES liegt in der Natur der Sache, daß der Finanzausgleich
m erster Lime die Interessen des Reiches berücksichtigt. Man
wird im Hinblick auf die Rcparatlonsvcrpflichtungen des
Reiches sich der Berechtigung dieses Standpunktes nickt der-
schließen können, man wird aber über diese Verpflichtungen
hinausgehend eine stärkere Berücksichtigung der Belange der
Selbstverwaltungskvrpcr bei dem endgültigen Finanzaus-
gleich verlangen müssen. Man loird dafür eintreten müssen,
daß di« Provinzen in die Lage versetzt werden, selbst wieder
über ihre eigene Finanzierung entscheiden zu können. Tie
Selbstverwaltungverlangt, daß sie selbst unter eigener Ber-
antwortlichkeit die Höhe der Mittel, die sie zur Erfüllung
ihrer Aufgaben für erforderlich erachtet, bestimint. Es ist
keine Frage, daß infolge der Zentralisierung der Steuern in,
Reich auch die Lust ain Zentralisieren der Verwaltung
gewachsen ist. Hiergegen müssen die Provinzen sich aufs
schärfste zur Wehr setzen. ' ' '

Ein Beispiel bietet der Verlauf der Verabschiedung des
Arbeitslosenversicherungsgesetzes. Während man im ursprüng-
lichen Entwurf die Selbstverwaltung in weitgehenden: Maße
einbezogen hat, will man nach dem neuen Entwurf eine
eigene Reichsanstalt aufbanen und will die Selbstverwaltung
als Leitung uild Durchführung, tvie es ursprünglich gedacht
war, ausschalten. Sticht nur dieses Vorkommnis, auch eine
ganze Reihe anderer Erfahrungen deuten darauf hin, daß die
Spitzenorganisation der Selbstverivaltung in Berlin nicht den
Einfluß hat, den sie beanspruche» kann.' Es gibt eine Reihe
von SPitzen-Organisativnen aus der freien Wirtschaft, deren
Einfluß in Berlin ein nachhaltigerer ist, als der der Selbst-
verwaltungsvertretung. Wenn auch durch die jetzige Rcge-
lung des provisorischen Finanzausgleichs die Frage der end-
gültigen Lösung in ivcitere Ferne gerückt ist, so muß doch
bereits jetzt auf die außerordentlich große Bedeutung dieser
Frage für die endgültige Lösung hingewiesen werden. Wir
müssen uns aber zufrieden geben mit dem Zustand der
Unsicherheit, wie in zwei Jahren der Finanzausgleich aus-
sehen wird. Als weiteres Moment der Unsicherheit haben
wir die Höhe des eingesetzten Steueraufkominens zu be-
zeichnen. Die in dem nriprünglichen Entwurf als Anf-
kommen bezeichncten Beträge der verschiedenen Steuerartcn
waren nicht unerheblich geringer, als die jetzt eingesetzten.
Dian hatte dann sowohl im Reichörat, wie auch im Reichstag
weitere Ausgaben beschlossen und die Einnahmen durch die
Erhöhung des Steuereinkvmmens als gesichert angesehen.
Ob ein solcher Optimismus nicht zu weitgehend ist, muß
dahingestellt bleiben. Aus jeden Fall werden wir auch im
Laufe des Jahres sehen, ob der Ruf zur Vorsicht gerechtfertigt
tft, oder nicht. Dies hängt natürlich aus das engste zu-
MtyP » Mit der. MirtkkkiaktlickenElttwicklmig.

vir Vorgänge in China.
Au» den befihlagnahmten russischen Tokuinenlen.

Die chinesische Polizei veröffentlicht soeben die Ergeb¬
nisse der Prüfung der bei de» Haussuchungen in den
Gebäuden der Sowjetbotschaft beschlagnahmten Bücher.

LS scheint, daß die Soivsetregirrung mehr als 10 Mil¬
lion«« Dollar für die Erhaltung der nationalistischen Kräfte
und für den srcmdrnsrindlichcn Feldzug gezahlt hat. Man
fand ein vollständiges Verzeichnis der Waffen und der Muni¬
tion, di« die Russe» der Siidarince geliefert haben. Rach
den gefundenen Schriftstücken habe die Sowjetregierung vcr.
langt, daß sich Russen an allen Beratungen der Rationalisten
beteiligen. Sie kritisierte die chinesischen Generale als schlecht
und unwissend und empfahl russische Berater, um den Feld-
zug gegen die Nordarmee siegreich zu führen.

9tach einem amtlichen Bericht des ainerikanischen
Admirals in Schanghai, Williams, ist nicht nur, wie bereits
gemeldet, der Minensucher„Pinguin", sondern auch der
amerikanische Zerstörer „Paul Jones " von chinesischen
Streitkräften beschossen  worden. Ter Vorfall trug
sich acht Meile» unterhalb von Kiaiigvin zu. Ter anicri-
konische Zerstörer erwiderte mit Maschinengcivehre». Al»
214 Stunden später der „Pinguin" an derselbe» Stelle be-
schossen wurde und mit Maschinengeivehren antwortete,
«rössneten die Chinesen daö Feuer mit Feldgeschützen. Darauf¬
hin wurde von dem „Pinguin" mit dreizölligen Geschützen
«antwortet . Auf dem „Pinguin" sind mehrere Tote und
Prvwundete zu verzeichnen.

Köhler gegen lleichold
Eine Antwortd«S neuen ReichssinanzministerS.

Nach einer Meldung aus Berlin hatten Vertreter der
Zentrumspresse eine Aussprache mit Rcichsfiiianzminister Dr.
Köhler über die Rede, die der ehemalige Rcichssinaiizmiiiister
Dr. Neinhold aus den« demokratischenParteitag in Hamburg
gehalten hat.

Au, die Frage, ob Dr. Köhler die Angriffe seines Amts«
wrgängerS gegen ihn im einzelnen widerlegen wolle, antwor¬
tete der Minister, er werde allen Angriffen zum Trotz sein«
Aufgabe darin sehen, nicht in eine Zeitung»- und Vcrsamm«
ungspolcmik mit seinem Amtsvorgängereinzutreten. Bezüg¬

lich der besonders starken Kritik, die an den, provisorischen
Finanzausgleichgeübt wurde, erNärte Dr. Köhler: Ich habe
bi» jetzt volle Zurückhaltung geübt in der Darlegung d«S
vorläufigen Finanzausgleichs mit seinen„Liebesgaben".

Wenn aber mein Amtsvorgänger glaube» sollte, der be-
kannte Satz int napolevilischcn Code Civilc, der da lautet:
l.a rechercho de la Paternil» est intcrdite, müsse auch hier
gelte», so dürfte er sich wohl täuschen. Eine Untersuchung würde
zeigen, daß ich in dieser Angelegenheit mehr die Stelle des
Adoptivvaters einnehme. Mehr möchte ich im gegenwärtigen
Augenblick wirklich nicht sage».

Vertagung in Genf.
„Auf unbestimmte Zeit."

Der Borbereitungsausschuß für die Abrüstungskonferenz,
der am 21. März znsaminengetreten tvar, schloß seine Tagung
ab, nachdem»och einige uiiwesentliche Tertveränderuiigeil an
der Textsammlung, mit der die mißglückten Beratungen
endeten, vorgenvminen wurden.

Der Präsident des Ausschusses, der Holländer London,
versuchte in einer wenig überzeugenden und nicht gerade ge¬
schickten Schlußrede die große und berechtigte Enttäuschung der
öffentlichen Meinung dadurch zu entkräften, daß er einige
Vorwürfe an die öffentliche Meinung richtete, welche die
Schwierigkeiten und die Tragweite der Genfer Arbeiten nicht
immer verstanden habe.

Er selbst aber mußte zugeben, daß die politisckie Vor¬
bereitung der Ausschußarbeitenungenügend war, und begnügte
sich im übrigen damit, als Grund für die geringen Ergebnisse
auf di« gegenwärtigen Schwierigkeiten zu verweisen, und in
nicht recht verständlicher Weise vertröstete er dann auf die
Weltwirtschaftskonferenz und die Konferenz der drei Seemächte,
die große Bedeutung für die Fortschritte der Abrüstungs-
arbeilen hätten, und kündigte dann an, daß dc'r Vorbereitungs-
ansschnß erst wieder zusainmeutreten würde', wenn die Ideen,
die er hier beraten hatte, besser herangereist seien, auf jeden
Fall aber noch im Laufe dieses Jahres inid möglichst um dem
1. November herum. Lebhaft dankte er dann dem amcrika-
nischen Vertreter Gibson für seine Mitarbeit sowie beut
Belgier de Brouclere und dem Leiter der Abrüstniigsabteilniig
des Völkerbundssekretariats, Madanaga, um dann mit einigen
allgemeinen Einsprüchen gegen die Wiederholung blutiger
Krieg» unter Kulturvölkern zu schließen

•sz. rkj . j.

Englands politn.
Tis Abrüftungsproblem und China.

Im englischen Unterhaus teilte »amens der Regierung
Lvcker-Lampsoil mit, er fürchte, die Arbeit des AbrüsiuiigS-
ausschllsses sei»ich! genügend vorgeschritten, um auch nur einen
ungefähren Zcilpiliikt für die Abrüstungskonferenzzu
bestimmen.

Ferner gab Locker-Lampso» eine eingchendc Schilderung
der letzten Ereignisse in Ehina und hob hervor, daß die
Hantauer Behörde» durch de» Abfall Tschang Kai schecks in
ernste finanzielle Schwierigkeiten gebracht worden seien. Sie
kontrollierte» nur ein verhältnismäßig kleines Gebiet in
Zentralchina um Hankau herum. Tie Zivil- und Militär¬
behörden des unteren Jangtse ständen aus seiten Tschang Kai
schecks. Die Lage sei sehr gespannt. Die letzten Berichte ent¬
hielten Anzeichen, daß die Truppen unter besserer Kontrolle zu
sein scheinen; denn die Plünderungen hätten abgcnommen.
Schanghai selbst sei ruhig.

Ans eine Anfrage erwiderte Lockcr-Lampson: „Ich bin
davon benachrichtigt worden, daß Dokiimcntc mit antibritischem
Inhalt in dein russischen Gesandtschastsviertel in Peking be¬
schlagnahmt worden sind. Aber bevor diese Dokiiinente nickt
gründlich geprüft sind, bin ich nicht in der Lage zu sagen, welche
Aktionen die Regierung für ivünschenswcrt erachtet. Eine lehr
sorgfältige Untersuchung dieser Dokilmeilte seitens des britischen
Gesandten ist im Gange.

Sie Larifresorm vet der Reichsbahn.
Auch hier Erhöhungen?

Im Jauuar 1027 fand die letzte Tagung der ständigen
Tarmonninssivn der Reichsbahn statt. .Hierbei mürbe eine
Denkschrift von der Eisenbahndirettion über eine etwaige
Gütertarifreform  besprochen. Da die Fragen einer all¬
gemeinen Tarifrekorm noch nicht restlos geklärt waren, wurde
beschlossen, einen Unterausschuß einzusetzen, der aus Bcrtretern
von den Rcichsbahndircktionen wie auch aus Mitgliedern de»
BerkchrsauSfchusscs bei der ftändigen Tarifkominission besteht.
Dieser Unterausschuß ist beauftragt, über die dringlichsten
Wünsche der Be r kehrsinte ress enten  Klarheit zu
schaffen. Di« nächste Sitzung dieses Unterausschusses findet
Ende dieser Woche statt. Ob und wie ivcit eine Tariferhöhung
nötig wird, läßt sich zurzeit noch nicht übersehen. Darüber
wird «nrch in dieser Sitzung kein Beschluß gefaßt; jedenfalls
muß die Frage geprüft werden, wie etivaige Fracht¬
erleichterungen  auf der anderen Seite gedeckt werden
könne«.

poliiWe Tagesschau.
Zahl der Erwerbslosen am 15. April 1927. Der

erfreuliche Rückgang in der Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen, der für den 1. April sestgestellt werden könnte, hat sich
weiterhin fortgesetzt. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen
(Hauptuilterstützilngöcmpsäilger in der Erwerbslvscnfürsorge
und in der Kriscnfürsvrgc) beträgt am 15. April 1927
1229 000 gegenüber im März 1659 000. DciS ist ein Rück¬
gang um rund 438 000 gleich 20 Prozent.

Der internationale Journalistcnvcrband. Die im Vor¬
jahre stattgesundeile internationale Tagung der Preise hatte
u. a. die Errichtung einer Prcsscvechtskoinmission beschlossen,
deren Sitz in Berlin ist. Die>e Kommission hat sich unter
dem Vorsitz von Dr. jnr. Haenischel kvnstittnerl und drei
Unterkommissioncilgebildet, denen die Bcarbeitnng der allge¬
meinen Prcsserechtssrage», der Fragen des Urheberrechts, deck
BertragStocsens, der Sainnitung internationaler Gesetze usw.
übertragen wurde. Die Kvinniissivn und die Uilterkommis-
fioiken sind international zilsainmengesetzt und haben eiir
arbeitsreiches Programm vorgesel-cn.

Beschlüsse des Rätckongrcsseü der Sowjetunion. Der
Rätckongreß der Sowjetilnivn ivählte den aus 585 Mt-
gliedern bcfteheuden HauptvottzugSaiiüschußder Sowjettinion,
darunter ein Drittel Parteilose. Ein Antrag, den Räte-
kongreß nilr alle zivei Jahre statt wie bisher jährlich einzu-
dcrnscn, da die Sowjctilnion in eine friedliche Entwicklungs-
Periode eingetreten sei und inlstande sei, die Hanpigrundsätze
ihrer Politik für längere Zeit festzulegen, wurde einstimmig
angenoinineil und ebenso die darauf bezügliche Abänderung
der Verfassung.

Bcrhaftung chinesischer Aufrührer in Batavia. Vier
Kuomintailg-Führer, die dieser Tage in Batavia eintrafen,
wurden von der holländischen Polizei festgenomiueii. Nach
deu bisherigen Ermittlungen war Zweck ihres Besuches die
Propagierung des Kuvmintang-Programms unter ver ein-
geboreneil Bevölkerung. Allen Anzeichen nach steht übrigens
die hiesige chinesische Bevölkerung den Kuomintang angesichts
ihrer Enteignlliigüiliaßnahmen, durch die anch einige ans
Java ansässige Chinesen betroffen wurden, durchaus ab*
iebuciib gegenüber. Die Berhasteteu solleu alsbald nach
iî ou  a & icicdiwai
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**» « nafvou r̂remmA an vct« ,-eci: -c Pcntcp ondiUit.
3radj eiltet vom „Petit Parisieu" wie >' - »iu.it Meldttng
aus Fez sind die beiden deutschen̂ ivindeniegionarc Ochme
und Koverstcin, die wegen Famiensiuckn und . ins, . ,uug znnt
Ungehorsam in Fez zu je 20 Jahren Zwangsarbeitverurteil«
worden waren, »ach Algier verbracht worden, um mit dem
nächsten Transport in die Strafkolonie abzugehcn. " er e ee-
leidiger der beiden Deutschen wird nunmehr ein «Gnaden«
gosuch einreichen.

Die Katastrophe am Mijstfflppl.
Stü n dig wachse nde Ge fa hr . — S Pre n gu n g de r

D ä m m e.

Tie Flutwelle des Mississippi wird in ei» oder zwei Tagen
New Orleans bedrohen. Der Gouverneur von Lonijinra I N
um Erlaubnis ersucht, die Dämme unterhalb von New
Orleans mit Dynamit zu sprengen. Hierdurch würden viele
QuadratmeilenAckerland überschwemmt werde». Ihre Eigen¬
tümer würden aber Entschädigung erhalten. Landleute
patrouiaieren bereits mit Gewehre» die Dämme ab, um
etwaige Sprengmannschasten fernzuhalten.

Gouverneur Simpson erlich eine P '.oll.rmal'on, in d:?
mitaeteilt wird, daß angesichtsd:r Gcjährlln. g c - ■■■t
Mississippidamm bei Poydras am Freitag n;;tf ^ »•: . .c
Werve. Durch die Dammössnung soll die Flutgesahr von New
Orleans abgeleitet werden. Ter Plan fu?f; ru? c>; . -t
Widerstand bei der davon betroffenen Beb! . n n. va\  ,
bei d«U Pelzjägetn, die betonten, dag die Danuiü . ch/ g
die Fauna auf Jahre hinaus vernichten würde. . . e
in ver Umgebung von New Orleans si chen rn l.
Bedeckung. Tie Nationalgarde ist mobilisiert wow ..

In der Stadt Arkansas sind 200» Personen dnrck. l
waster auf den Teichen einacschlossen und ■<»0 ; >
wettere Personen in der Nachbarschaft der Stadt. i. jc
Nachricht wurde einem Korrespondenten Ur AssociattdP-icß
Don dem Bürgermeister der Stadt Arkansas gegeben, Ae ji,.-
vor der Ueberschwemntung nach Little Rv.c slücZeie.

Lokales.

Gedenktasel für den 29. April.
13801° Die heil. Katharina von Siena iu Nom , " 7) —

1676 t Der holländische Seeheld Michiel de :ll unter iu Er . . ..s
<*  1607 ) — 176'J * Ter Feldherr Arthur Wellesley, Herzog von
Wellington, in Dublin ('s 1852) — U.üo * Der Sichler Ernst
Frhr. v. FeuchterSleben in Wien (18-10) — tu '! * Der Dichter
Emil Brachvogel in Breslau ('s 1878) — 1811* Der GensOnniial
HanS v. Köster in Schwerin— 1848 ,i! Ter Fc-rschntijZsrcis.'udr
Karl v. Hahn in Friebrrchsthal bei Freudcnstc.dt Ichv. — 1» :•'»
t Der Gros-kanfniaiut und Philanthrop Paul v. Lechlcri-i Stutt¬
gart (* 1840).

FrühllngSzauleri
Nun Hai aber der Frühling sein Herz weit ee.Zgelan!

Eine sonnige Lebenswarme, ein frohes Leuchten geht von
teiner jugendkräftigen Gestalt auS und schlägt uns neu«
beschwingte Menschen in einen nur allzu gern gcUlteucu

War ist das für eine Lust, wenn man-O : u und ll'.rench
seht ihre schwellenden Glieder streue», v lese - E.u:::e
grünen und sprossen sieht! Fröstelnd und sttlerud hatre sich
m diesen kalten Wochen die 'Natur cingehüllt und wagte sich
mit chren Schätzen, die doch so ungestüm ins Frei« drängten,
nicht heraus. Nun aber lässt die graste Zauberin, die Früh«
lingssonne, so recht von Herzen ihre Künste spielen und
schmückt den Junker Lenz mit allen Farben und mit allen
Wohlgcrüchen.

Seht euch doch die wundervollen Bäume an ! Ta dir
Kastanie , die eben noch so lebensaruu so durstig kahl erst .st.cn,
ist sie nicht entzückend mit ihren Fächerblättcheu u ..d den
winzigkleinen Blütenlrvnchen draus , die sich vr cutlich wie
kleine Kindchen geben ? Und wie unendlich zart und fein
sproßt die Buche ihre glänzenden Blättchen in die Sonne,
wie duftig zart weht der hauchdünne Schleier der jungen
Birke ini Frühlingswind!

Das Veilchen blüht und veratmet beseligt sein kurzes
Glück. Die Schlüsselblume mit ihrem honigsüßen Odem
freut sich auch des Lebens und trinkt dur! ig der Sonne
warnte Strahlen. Im WIesentcppich entdeckst du mit jedem i
Tag neues Leben. Jede Stunde 'tickt und webt an diesem ,
Kurten Niuster, bas jich so froh zu deinen Füßen breitet.

" 4st Wettervoranssage für Freitag , den 2? April : Wärmer/
meist beiter und trocken.

G Allgemeine deutsche RrbellsnachweiStagitug 1927.
Die von de» deutschen Arbeit cnachwcisämlern im Einver»
nehmen mit der Reichsarbcitsvcrwaltuttg veranstaltete Allste,
meine Deutsche Arbeitsnachweistagimg findet vom 2. bis
4.  Juni 1927 in Dre . den stau.

^st Aenderungen im dcntscv italienischen Gütertarif . Nach
einer Mitteilung cwr ReichsvahndircktioN erschienen zu allen
dentsch-italienisazen Gütertarifen zum Ist. Mai Nachträge , die
der Fortbildung der Tarife aus den beteiligten Strecken Rech«
nnng tragen . Sv ist namentlich die in Deutschland ein-
stctretcne Detarifierung van Eisen und Stahl berücksichtigt;
zahlreiche deutsche Stationen sind sowohl in die allgemeinen
als auch in die Amnahmelarife (Gleichsteilungsiarisc ) ein«
bezogen. Tic Gleichstellungstarifc des Teiles III (Verkehr
über die Schweiz ) werden infolge der seit Ausgabe des Haupt«
tarifcs (16. L. Ech auf den linksrheinischen , belgischen und
französischen Strecke » eingetretencn Frachürhöhnngen seist
tmrchgehend erhöht.

Aendcrung der BesticktmUngen über dir Anmeldung
von Besatzungsschäden . Durch das Gesetz über die Vergütung
von Besatzungsleistmcgen »nd Oermegenkskhä ' en (Vrsatzungü «.
lkistungsgesetz vom ü. 4. 27 R . G .-Vl . I S . llky, das nur
22 . 4. 27 in Kraft getreten ist. sind die Borsmristen über die
Anmeldung von Bejatznu .D-schäden teilweise geändert worden.
Tic Anmeldung hat lünjiig s.lirisllich oder -’U Protokoll bei
einer Gemeindebehörde oder bei einer Feststellungsbehörve
zil erfolgen , und zwar in jedem Falle innerhalb eines Monats
nach Eintritt des Schadens . Die Anmeldung seist für laufende
Leistungen , insbesondere also für Onarliergewährnng , die
bisher drei Monate betrug , ist also ans einen Monat verkürzt;
die bisher zulässige tnündliche Antneldimg genügt tünilig
nicht mehr . Tie Versäumnng der Amneldnngsirist hat den
Verlust des Anspruchs zur Folge . Es wird dringend ^ emp«
fohle », die Anmeldnngsvorfchnfteii des neuen Gesetzes,, zu
beachten und jeden Schaden unverzüglich und nicht erstigegen
Ende der einmonatigen Anmeldefrist schriftlich anznmelden.
Soweit der Schaden der Höhe nach noch nicht angegeben
werden kann , genügt die Anzeige des Schadensfalles itnler
Vorbehalt der noch zn ermittelnden Schadens summe.

Ver Slelkenhiwrnek im Konai Tilal
mehr , als schon in den Vormonaten lenkt BcnnS

alle Bucke auf sich. In geradezu unheimlichem Glanz crstrabl»
sie nach Dunkelwerden " - ' ' ' ' •h . . .r - - ----. . über dem Nordwest Horizont . Ihre
Sichtbarkeitsdauer als Abenestern und damil ihre Höhe a:
westlichen Abendhimmel erreicht im Via : den größten Betrat
Ihre Helligkeit allerdings wird erst im Juli ihren Höchst-
betrag erreichen . - Sie geht im 2.7ai erst nach der ' elften
Avenditunde unter . Bei dtirchstchtigem klaren : Himmel ist
Ecnus jetzt, wenn man ihre S .ellung am Himmel kennt,
iuu,) bei Tage ohne große Schwierigleitett aus ' nfinde » . Venns
zeigt uns , da sie näher bei der Sonne steht als die Erde
ebenso wie auch Merkur ) dieselben Phasen wir der Mond.

^ie Helligkeit , in der sie uns erscheint , hättet außer vott e
Entfernung von der Erde , wesentlich von ' der Größe der
Phase ab . Jetzt erscheint sie noch etwa halbmondförmig in,
Ferttwhr . Im Laufe des Sommers wird Ne. bis sie int
Anglist unsichtbar wird , immer mehr Sichelgestalt attnehmen.
Ans einer Reihe von Untcrsnchunacu aeh 'st l-e-vor daß n :r
von der eigentlichen Planetenoverstacbe ' nöck:--c sehcii. daß ie
uns vielmehr durch eine dichte Wollenhülle stets verdeckt wird.

Mars niid Venns näl -ern sich ini Lause des Monats
immer mehr , und zusammen nähern sie sich den Hauptsternen
der Zwillinge , Castvr und Pollux . N' it diesen zusamn -eu
bilden sie in Veit Abendstunden eine prä -tztige Gruppe bel'er
Sterne über dem Westhvrizont . Sehr schön' läßt sich aus der
Annäherung der beiden Planeten Mars und Venus an w
ZwillUtgSsterne Castor und Pollux erkennen , daß die
Planeten außer der täglichen Umdrehung in 2-l Stunden noca
eine besondere Bewegung ausführen und somit ihre Stellung
zu den Fixsternen am Himmel zwar langsam aber dauernd
verändern . Vis zum nächsten Monat werden die beiden
Planeten schon bis an das Gebiet des nächsten Tierlreisstern«
b.ldes , das des Krebses , gewandert sein.

Tie Reihe der Tier l r e i e st e r » bilde  r wird goacn
O,tcn fortgesetzt durch den Löwen , mit dem Hcutvtstern
NegnluS , der jetzt noch im Südwesten steht. Taraüf fol w
östlich anschließend die Jungfrau mit dein Hauptstern Spica.
Diese kann auch leicht ans andere Weise gefunden werden
Verlängert mait nämlich den Bogen der Teichsel des großen
Wagens , jo stoßt man zunächst auf Altnr im Bootes „ nd nn
^ugen weltergehend dann auf die

Anter fremdem Willen.
8) . . . ch. roman von V.dotf Stark.

Wlemaiinö ZeitungS-Verlag , Berlin W. 06 . 1022.
Er beschleunigte seine Schritte , um die anderen

einzuholen , welche ziemlich weit voraus waren . Alle
vier » nämlich der Untersuchungsrichter , der Gerichts¬
arzt , Kopf und Lieblein gingen in einer Reihe , wäh¬
rend der Schreiber , der das Protokoll geführt hatte,
seine Mappe unterm Arm , bescheiden hinterlier-
trottcte . Gerade als Zunk in die Nähe des Mannes
kam , fuhr dieser wie erschrocken zurück . Zn nt lachte.

„Sind Sie so nervös , da » Tie über mein Kommen
erschrecken ? Das sieht ja gerade so ans , als ob Tie
ein böses Gewissen hätten ."

„Ueber Sie erschrocken ? Ach nein ." stammelle der
Scbreibcr . .»Es schien mir nur , als hätte hier im
Schatten ein Mann gestanden , der sich bei unserem
Kommen rasch in jene Ecke drückte ."

„Wahrscheinlich ein verspäteter 4 ' ewohner dieiri
Gegend . Und er flüchtete ivoht mehr vor dem Regen,
der eben wvlkenbrnchartig z» weiden aiisängr . als vor
uns, " entgegnete Znnk . indem er mit einigen raiHen
Schritten die Poranschreitenden einhoUe . Der Schrei¬
ber aber schien sich mit dieser Erklärung nicht zuirie-
dcn zu geben . Oesters wandte er sich um . und als die
ganze Gesellschaft um die nächste Sirastenecke bog.
vlieb er einen Moment stehen und spähte , den Kops
behutsam ein wenig vvrschiebend , in die eben durch¬
schrittene Straße hinab . So konnte er gewahren , wie
aus dem Dunkel der Nisclie eine Gestalt sich loslöste,
einige Schritte vorwärts tat und trotz des strömenden
Regens mitten in der Straße stehe » bticb . den Blick
unverwandt ans das hellerleuchtete Fenster gerichtet.
Einige Minuten beobachtete der Schreiben die unbe¬
wegliche Gestalt , dann wurde ihm die Sache doch •>»
ungemütlich . Er schlug den Kragen seines abge¬
schabten Nöckleins in die Hohe , barg die von Nässe halb
erstarrten Hände in den Rocktaschen und setzte sich in
einen gelinden Trab , um die anderen einzuholen.

„Die Geschichte muß ich sofort bBm 'N ? :isc-
LkMlcst ." »Mmelte sx  vor sich Uiu,'  ,

„Ich glaube , der Fall wird ihn interessieren . Denn,
daß da die Sache nicht so einfach liegt , wie es scheint,
daö hat auch schon Znnk bemerkt ."

An der Tür des Gcrichtsgebändes holte er die
andern ein und stieg hinter ihnen wieder die Treppe
empor , um bei der Sektion des Ermordeten seine Pflicht
als Schreiber zu ersüllen . ES war spät in der Nacht,
als er sein Heim erreichte , ein kleines Stübchen in
einer Vorstadlstraße . Aber trvudem begab er sich » och
nicht zur Ruhe , sondern , nachdem er in aller Eile
sein feuchtes lltvclchvu abgestreist niid einen alten
Schlasrvck angelegt hatte , klopfte er an die Tür seines
Nachbarn.

„Halloh , Herr Biller , wenn Tie noch nicht schlafen,
dann machen Sie einuml ans . Ich habe Ihne » etwas
Jutercssantrs zu erzähle » "

III.
Der Mord am Hochzeitstag ?." wie die Zeitungen

ul an gen Artikel über das Ereignis im For-
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tergrund treten argen das nicht na .angetteh 'ue Gefühl
der gespannten , mit leichtem Gruseln ver ni chten Er¬
wartung , wie inan sie im Theater empfindet , wenn
man vom bcguemem Logensip ans sich ent schauer¬
liches Drama vor seinen Augen entwickeln sieht . Daß
die Hauptpersonen dieses Dramas , der Ermordete und
seine junge Witwe , den meisten bekannt waren , er-
liötzie noch die Neugier und das Interesse , so daß die
Zeitnugeii die einzelnen Phasen der Nntersnchung gar
nicht ausführlich und genau genug bringen konnten.

Aber obwohl sie sich bemühten , dieser Ausforde-
rn » g des Publikums » ach Kräften nachzukommen , ver¬
mochten sie doch schon am zweiten Tage nicht vi ' l
Neues zn berichten . Ke ' tter der vielen  vernoninrenen
Zeugen rvitstte etwas WesenUichcs nnzngebcu. Dag

um ViiooithtmiNkl  tritt ein anssalleiitzes Stern-
paar ans den Dünsten heraus . Ter tiefer stehende» rot
funkelnde Antares , ixv Hauptstern des Skorpion lind der
etwas hoher stehende mattgelblich leuchtende Planet Saturn.

lind nun zum O st h i m m e l , >vo schon eine Neil «: von
Sonnciisternbildern versammelt ist. Am tz.'ordvsthimmei ist
der Schwan cmporgcstiegen . Etwas höher über dem Ost-
Punkt funkelt Wega , der Hauptstern der Leier . Unter ihr,
gerade über dem Horizont erscheinend, der Adler mit Alair,
alles verschont durch den zarten Schleier der Milchstraße.
Dc >> Sudoschimmel füllen Krone . Herkules , Schlange und
Schlangcntrager . Vor allem die Krone ist mit ihrer charak-
»er stifchen Form leicht zu erkennen . Ihre Sterne sind halb«
kreisförmig angeordnet . Das große Gebiet zwischen Krone
und Leier füllen die Sterne des Herlnlcs . Ein ausgedehntes,
ober nicht durch auffallende Linien ausgezeichnetes Sternbild.
Auch das Gebiet des über dem Südosthorizont stehenden
Schlangenträgers und der davon nntrcnnbarcn Schlange ist
chiver zu umschreiben , da ihm auffallende Stcrngrnppen

zchlen.
Planeten:  Merkur ist unsichtbar . Venus , MarS

und Saturn wurden bereits erwähnt . Jupiter ist in der
Morgendämmerung ani Osthinnnek aufzufinden . Nahe bei
>hm steht auch Uranus , während Neptun alviids in gün«
jtiger Vcvbachiungsstelliing ist.

N c n m v n d ist am 1. Mai nachmittags , erstes Viertel
am 8. nachmittags , Vollmond am 16. nachmittags , letztes
Viertel am 21 . vormitiags und wieder Nennivnd am 60. nach-
mittags.

Tic Sonne  tritt am 22. aus dem Zeichen Stier in
das Zeichen Zwillinac über.

Ter Spnubiuer Jutiustnrm,
der früher als Ansl -ewährnrigsort des RellhAriegSschatzeS'
diente , war in den letzte» Monaten stark bedroht . Er sollte
riner nencn Schleuset :ai :lage wegen niedergelegt werden . Von
ccn Opandaner Geschuhls « und Kunstfreunden wurden jedoch
intschiedcnc Schritte hiergegen unternommen . Diesen Be«
uiiHungen ist es nun zu banken , daß die Zitadelle nicht nur
'.rtzalten bleibt , sondern auch in ihrem m sprüngiichcn Zustand « .

luicbcrbcracftcia wirb.
Mmd '.:?. xzcz ^ ettenkurfe . Die diesjährigen Mar»

bnrger Fei ienßutse sichen im Zeichen des 4v0jähriget>
Zubiiöu »! i'-el Philipps . Ufsiversiläl . Sie dauern vom
vom 2 .- 29 . Angusl 1927 , sind aber so ausgedaul , daß
jede  Mvche ein adgeschivssES Ganges . bilde !, für das
Anmeldungen auch einzeln erfolgen können . Der zu de-
handelnde Gegeustond is! die denlsche Gegenwart (Bor-
! ti hoch ,v T . mit Lichlbildern . Aussprachen , gemeinsame
Veraitjiuunngeii , Unterricht für Ausländer , große Stil«
dienf hrl ) .

Ä cchcnberiehl für die Zeit vom Donnerstag , den
2 ! . 4 . bi9 einschl . ' -'t>illwvch , den 27 . 4 . 27 . l . Arbeits¬
suchende : a)  am Schlüsse des Stichtages , waren noch ver-
sügbar !44v inännl . 355 wcibt ., insgesamt 1701 . b ) Rcn-
» etdungen i» der Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zutn Schlüsse des Stichtages , 15 männl ., 7 weibl.

der Dienerschaft sowohl als den Gästen die Ungeschick¬
lichkeit des falschen Kellners .ausgefallen , war leicht
verständlich und begreiflich . Auch die Aussage des
Justizrates über den Blick voll Haß , welchen Champol
dem Bräutigam zugeworfen , war durch das freimütige
Geständnis des Ingenieurs , seine Gefühle gegen Har¬
tung seien seinbseliaer Natur gewesen , vorweggc-
nommen.

Tie Angaben des Angeklagten über sein Vorleben
bewahrheiteten sich. Champol war nach den Recherchen
der Polizei der Sohn eines Beamten , der schon vor
längerer Zeit gestorben war . ohne seiner Familie
größere Mittel zu hinterlassen . Das war der Grund,
warum der junge Ingenieur nach Afrika ging , wo er
viel mehr verdiente und rascher vorwärts kam als in
d-' r Heimat Mit seinem Gehalt unterstützte er die
Nlnttcr und Schwester , welche bis vor zwei Jalir 'en in
Bordeaux gelebt hatten . Dann war auch die Mutier
gestorben und die Tochter war aus der Stadt ver-
schivnnöen . Ihr dcrzelliger Anseuttzalt  konnte nicht
ermittelt werden ; nur soviel hatte  die Polizei erfahren,
baß sie im Haute einer vornehmen Familie eine Stelle
als Erzieherin angenommen hatte . Champol . der sonst
alle norgelegtcn Fragen sorgfältig und bereitwillig

' •mii -HUicte verweigerte jede Auskunft  über den
Aitfenthalt seiner Schwester . Ebenso halte er aus die
Frage nach dem Grunde seines Hasses gegen Hartung
stets nur dieselbe Antwort,  welche er schon am Tage
der Tat gegeben hatte: „ES ist oder ivar vielmehr eine
private  Angelegenheit , die durch den Tod erledigt ist
und über welche ich nichts weiter aussageit kann nttd
will ."

Auch die anderen Angaben des Ingenieurs stimm¬
ten mit der Wirklichkeit .überein . Tie Polizei hatte
telegraphisch Erkundigungen cingczvgen und erfah¬
re » , daß er vier Tage vor der Mordtat , augevlich
wegen Fainilienverhälinissc . plötzlich Urlaub genom-
tuen , mit dem nächsten Dampfer nach Europa gereist
und , fast ohne sich Nachtruhe zn gönnen , nnnnter-
broche » auf der Bahn gewesen war , uni die Stadt zu
erreichen , >vv er dennoch erst am Morgen des Hoch¬
zeitstages ankam . Alles dies stimmte auf das ' Ge-
umtcjlie mit i>cu Auügben . sLortleyung iolflt .) ^



wsgesaml 32 . c) am Sllcktocz der Vorwoche waren
rctfüabör 1527 männl ., 340  ine gesamt 1P69 I
o Offene Slellcn : a) am <5 ^ oes Glitt .! poc- nxmr j
H,' ch verfügbar 7 mönnl . 3 »' .r : . ,v nucn 10. IO'1?"
pelvunaen der Zell vom D . nuerstacz der Vorwoche

;̂mi Sch ! e.es Slichiages 29 münni ., 35 wcibl .,
m[ .mmen 64 . <) am Slichlage der Vorwoche ; c.i
r vtflgbar 5 nninni, >?. wewl, . zusammen 17.
^slwirlschasl war die tztcichsrage rege . Welallv rar.

und Maschi enlndusme durch die gecvnwöiliae
ü»le .nonjunMur waren die Oveiwerke Rsisselshelm in
^r ' 2apo , melirere Dreher , Schleifer cinzuslellen . Lohn
t, wechselnder Ar ! war die Arbellsmöglichkril für
Krundarbetler oorhvNden.

Kongreß in B < d Komdnr ^ . Wie wir hör >n.
jindel der Uehrkursus der Vereiniciünfl für sloatswisjcm
schasliiche ftorlbiiüunn Berlin , vom 29. Lluguff bis 17.
C :,.l)cr  1927 in Vad Kombnrg [(all - Es werden
., 520 höhere Veamlen daran Icilnehmen.

Belfeyunst der Opfer des Rnlo -lln -ilnck «; .
Die Slaalsauwallschasl hui die Leichen der Opfer frei*
gegeben, sodaß ihre Benetzung heule aus dem ^ >aupi-
jriedhos in Frankfurt a . M ., slaiisinden kann.

Nesankvereln „ Eoncordla " Bad Kombnrg.
Ain Samslag , den 30 . 2Iprii vcranslaliet der Gesang-
o(i ■i! Eonfordia eine Familicnscier im „Schühcnhvs"
abend ? 8 .30 Uhr.

Der ^ leina -rrlenbanvereln Bad Komburg
htil (.m S .mslag, den 30 . April nbgtbs 9 1>hr bei
, ,,, .pus „<Keuc Brücke " eine auhcrordenlliche Gcnera '.-
- itammlung ad Die Tagesordnung wird in der Der-
! "imlung bekannt gegeben.

Lcr Komdurgsr Münnerstesan ^ vsrein unlcr-
i.imml am Samslag den 30 . Sipril mir seinen Milglie-
ocrn und deren Danien einen Ausflug nach der so gern
cesuchken Römersesse . Saalburg"

Geric !ilsfitznng vom 27 . April 1927 . Vorsitz:
Amlsgerlchlsrat Rosse alsÄichler . FusttzinspeKlor Schneider
Derlrcler der Amlsanwalischasl , als Gerichlsjchreibcr:
Bürobilssarheiler AMller.

Es standen solarnde Fälle zur Anklage:
1. Sägewerkbesitzer 2). aus Oberin fei hatte gegen einen

Strafbefehl von Mk . 50 — Einspruch eingelegt.
Der Einspruch wird verworfen , da der Angeklagte
nichl erichienen war.

2 . Ein Arbeiter SI . ans Köppern war angeklagl wegen
Dicbslnhl , er Halle ein Fahrrad in Friedrichsdvrs
gesloylen . II»Icil : 8 Monate Gefängnis . '

3 . Eine Dachdecker-Eheiran W . von hier wurde an«
geklagt wegen Ilnlersu )lagung , weil ihr Nübic.. :. iejen
worden is!. daß sie keine Inoalideniu .rken gOriedt
hat . Nach Bewcisanfnohme erfolgte Freispruch.

äoiuburgcr Vrelslrüger im ficuoo.vapbifcijjn
Rundfunk • Meilschreiben . Die Südwesideutsche Rund¬
st,nk dien sl-A .G . in Frankfurt a .M . veränslallele kü .zlich
ei» slenographisches Rundfunk sWeltschroiben . drin über
2000 Teilnehmer beiwohnlen . Von dem hiesigen Steno*
graphenverein Slolzc - Schrey wurden zwei Mitglo der.
Frl . Mia May und Frl . Guslel Wehn in der chöchjl-
leislung von 200 Silben in der Minnle mil je einem
Ehrenpreis ansgezeichnel . Am vergangenen Sonntag
wurde » Ir. Frankjurl a.M . die Preise verteilt und gleich-
zeitig eine Besichlignug des Frankfurter Sende : : vorge¬
nommen . Lin allgemeines dculsches RnndsnirkweU-
schreiten isl für morgen Abend 7.45 — 7.55 Uhr uor-
gemerkl . Nach Miileilung der Rundfunkscndegcselischasl
„Die deulsche Welle " können Anhänger aller Systeme,
(die Dereinszugehörigkeil spielt keine ‘BolU) daran Icil-
nehmen . Es werden 160 und . 180 Silben in je 3
Minulen diktiert . Die Uederlragung mutz seibslitü'ndig
ausgetibl und mil dem Originaisicnogramin bis 5. Mat
eingerelchl werden . Die Arbeiien der Miigliedcr d -s
hiesigen Stenographenvcreins „Sioize Schrey " »ud
tdenjo die, der Anhänger dieses Systems , läßt der . Ver¬
ein sammeln und zwar zu Landen seiner Echrijljützrerin.
Frl . Gusiel Weh ». Bad Lvmbnrg , Mühlgasje 3 und
dann an die Ceniraie weilersenden.

FrlcSricljLborf . Siodlverordnetensihung om Frei¬
tag , den 29 . 4. abends 8 Uhr

1. Unlerslützungsanlrag Isscrt
2 Antrag ans Gewährung einer Freistelle an der

Mfflelschule
3 . Lesung des Kaucchalles.
4. Sonsliges

Friedrichsbors . Gchern nachmiilag , kurz nach
4 Uhr creignele sich in der Kaunlstiahc ein Anlonnjall,
wobei glüchlicherwcise niemand verletzt wurde . Ein
Fraur .suricr Luslaulo , das s-hwer beladen war , üb >.r-
ginne rine frisch gepslosierle Sielle in dereKavptsircrße
Dura » die Harke Last des Wagens senkte / sich derselbe
und dem Führer enf,.,ltU das Steuerrad aus der Land.
Dadurch tu ! r das 2!uto ans dem Bürgerheig gegen das
Laus Äo . 91 von Lohlhaas . Die Vorderfront wurde
der all r .ngedrückt , sodah das Laus gestützt werden
wusl .e. Seit kurzer Zeit sind die Rc-parülurarbciien
uit bei hiesigen Äirchlurmnhr beendet und prangen die
srisei, vergüldelen Ftsfern und Zeiger in ihrem Schmuck.
Man kann ans weiter Ferne 01c Uhr wieder erkennen.

Miirrkol hx  Preußischen HanSzinsstcuel-
Berordiulila vom 2,  7 . 2 (k

Von W . Äerrmann , Franksnrl 0. B >.
5. Forisetzung.

De , Aerr ProWscho Finanzminisler hat denn auch
aus Antch , eines ilmi vorgelrcgc »en Einzelfalles durch
Eiinh rni .t 15 . 1. 2.7 , l^ V. 9125 folgendes beh.imml:

.-Wen » eine ^ ypwyek im Kalenderjahr 1918 im

Gründlich g-söschl worden Ist. so isl d ^ >" nds!'' ck I
an : Sao lag, nickt mehr . .-
suchung . Mi! v clcf ni Gol e ■ !: I
:N>' al ' o --ra ' tr-.' rhci ’ >9 . . ' ^
4 » s |ii>ia;. g ( sliingemä . . . , . . . i.r
Slichlage nock • . ' .u S :>: e. ,
Vermerk ein i > a !">c Lr ^ol»
iiinwrdvpol ' '' " n ' e.: F - b ' I daa - " - ' " ^
ecĥ der l' ; : v ernei ; :
bei Bi ' srledfgi ' Ng b-. r Fvrden >»" , : » , •• ■ :p >
Im Sinne der Hans .pnsiieu rn : . ' . ) i
Uu crschlede , ' » ' ! "' ( » .■>n ■. • . I- -. 1
E . ' narkbe . ...i A'

Au -) Bllllgkett - grünoen naino UN E, " - im !' ..,
Mrachl . d'e ncckwOsllch . ' :r .
Löi ' hli » ! • heuj ib Uli ; I : . \ • • , ,;)
gie.a) zu ciachten , (er;. o> . . . .( ' . . . e. ' 0'
tage dewilliql und auf Gru , o din.' .-r 2-lev' ülioann »»ä-

: t)i t 1. 7 . . ‘ ; ;
Diese ..U»,ciung muo -.il e. - .if, . \ das

rein formal ^ E ^ --rd '»rui> '»< - ntt .
0uc *)litne. sie irunt aoer dem i*.>i <>•-turjio nun mir uiiae-
sührien Beispiel c in keiner ^owne ^.ewuung . 2:a&
vermag auch keine irgendwie gearlete Regelung , die nicht
den 4 der AallSZinssieuerverordnung in frJ - cr.ben
zwei Punkien grundsätzlich ünde '. I

1. Als Stichtag für die 2Srechnung der Belastung >
der Grundslücke darf nicht gelten der 31 . 12.1016 , > i.ch. rn
der 31 . 12. 1917 . > 1

2 . Als maßgebende Grundlage für die B . n.uhni ' ng ,
der Betaklung (nach Durchführrinn t - : .orderung ,v ’ >)
darf nicht der formale Grundbuck Nachweis, j-md :v.\ nur
der laisachliche die Löhe der 2 !ilahung dehimmendc
Rechisvorgang sein.

Eine Aendcrung des Stichtag s Kann naiüelich nur
durch eine rcichsgesetzliche Aenderung des § 4 (3) des
Geldeulwcr1 »ingsau §glelchsgesehes erfolg .m. SSir̂ i bicid
sich Gelegenheit bei Schaffung des <: An taff , es vor¬
läufigen Finanzausgleiches in einem Kon -proiiiii âiilrag
beschlvsseuei , Reichsrahmengesetzes über >!e Grund -, Ge¬
bäude -, Gewerbe - und Lauszin i'euer, des dis zum
l . 10.1927 von der Regierung dem 21eichzlog vorzulegen
ist. Di ' Umrechnung enlslandener vdor zurückgezahlier
Lypoihclren in GoldmarK i.ümc atsdarur in Fon, ' all . da
nach dem Auswerl,ingkaejUz dis zum 31 .12.17 Ätenl,be¬
trag und GoidmarKbdrag ideniisch sind . Demgemäß
würde auch Ziffer 4 des 8 4 dcr preußischen Lansztns-
sleuerocrordnung sorlfallen können . ^

(Forsetzung sotgl) .

A Tarnrstadt . (Neue Vorlagen im Landtag .)
Als neue Vorlagen sind dem Landtag zugegangen : Eine
Regierungsvorlage beir . Errichtung von Scliweine 'ställen auf
X'm Tomanialhof Erbes -Büoeslmm , wofiir 18484 Mar!
beantragt werden : ferner 15 Anträge des Abg. Leufchncr betr.
>rs Polnelkapitel des VoranAlagesr die sich auf Uebersübrung
riuigcr Är'aniten in höhere BesotdNugkgruppen usw. beziehen;
ferner eine Anfrage Haury (D . Vp .) betr . Aendemng in der
Leitung der gewerblichen Fortbildungsschule in Bingen . Dem
bisherigen Leiter . Stndienrat Müller , wurde die Aussicht ent¬
zogen und dem Volksschulrektor Horncf übertragen , angeblich
aus dem Gmnde , um Hornef in den Genuß einer höheren
Pension zu setzen. Zum Fiiianzgcsetz , das nun ebenfalls im
Druck vorliegt , beantragen die Al»g . Dr . L 'uchlgens und Glaser
(BB .), die Mehrüberiveisungen des Reiches au Hessen zur
Lenkung der staatlichen Grund - nnd Gewerbesteuern zu be¬
nutzen. Das Finanzgesetz sieht die Erniächtigung der Negie¬
rung vor , zur Deckung der im zweiten Teil des Ltaatövoran-
,'chlages neu vorgesehenen Vermögensausaaben insgesamt
53 502 205 Mark im Wege deS Staatstceditv flüssig zu machen
rnd durch Ŝchuldverschreibungen , Sü 'atzanweisnngen und
Achsel in einem Nennbetrag , der zur Beschaffung des genann¬
ten Betrages erforderlich ist, ans »»geben, auf denselben ferner
15 Millionen zur Förderung des Wohnungsbaues und 500 000
Mark für die Ilebernahme der auf Hessen entfallenden Aktien
>es mit der Stadt Frankfurt gegründeten Braunkohlenschwel¬
kraftwerkes (Hefrag ) zu beschaffen.

A Darmstadt . (H essis  ch c Der  o r d n u n g e n z n r
kl! e i chs w o h n u n g S z ä h l n n g.) Im Freistaat Hessen
wird die Wohnungszählung außer in allen Städten über
2000 Einwohnern in sämtlichen Orten der Kreise Grv 'z-
Geran , Mainz und Offenbach durchgeführt.

A Frankfurt n. M . (Z n s a m m e n st o tz' z lv e i c r
A u t o S.) Ein schwerer Automobilzusammenstvh ereigvele
sich am Schauspielhaus zwischen einem städtischen Müll-
abs »hr -Auto , das von der Kaiserstratze kommend die Taunus-
Anlage herumerfuhr und einem nach der Kronprinzenstratze
fahrenden Laslkrafllvagen aus Llschaffenbvrg . Deni Lastamo
wurde von dem 20(1 Zentner schweren Mullailto der ganze
Vorderteil zertrümmert und der ans dem Wagen sitzende
Beifahrer erheblich verletzt. Auch das Müllauto erlitt starke
Beschädigungen . , •

A Frankfurt a . M . (Waldfrevel .) Nach Mitteilung
des Forstamtes in Kelsterbach ist in letzter Zeit durch Unbefugte
dadurch Waldfrevel verübt worden , daß Zicrvciser von an :-
ländische» Strauchern geschnitten worden sind. Die beir . ffenden
Personen befinden sich nicht im Besitze eines Berechtigungs¬
scheines. Es ist beobachtet worden , daß die Reiser bei hiesigen
Geschästölcnteii verkauft werden . Das Polizeipräsidium warnt
vor dein Ankauf , da sich die Ankäufer der Hehlerei schuldig
machen.

A Limburg . (Beim Wortwechsel erschössen .)
In einer Wirtschaft in Kleinbcrg gerieten ein Landwirt nnd
ein Maurer in Streit , der sich auf der Straße fvrtsetzte.
Plötzlich zog der Landwirt einen Revolver und schoß aus
seinen Gegner , der durch einen Schuß in den Kopf geirosfen
tot niedersank.

A Limburg , (öeim Spielen mit Streich¬
hölzern v e r prann !.) I :i Laimbach spielte ein fünf - j
jähriger Knabe auf der Straße mit Streichhölzern . Die ,
Kleider des Kindes singen plötzlich Feuer , und da Halse nicht
rechtzeitig zur Stelle war , wurde das Kind in eine lebende
Flammensänle verwandelt . Der Knabe erlag den schweren |
Verletzungen.

A Limburg . (D u r ch einen S p r e n g s chu ß an!
Stücke ger» ise  n .) Auf dem im benachbarten Dvrndvrf !
liegenden Steinbruch der Gewerkschaft Saxonia -Bonn ereig-
nete sich ein tödlicher UiiglückSfall. Ter dort beschäftigte
22jährige Arbeiter Jung stieß mit der Hacke ans einen stecken«
-rablWm -n Kckuü.. der sich entzündete und Jung in Stücke

riß . Jung war sofort tot . r' lMvnrgrr '^mm«wmiümr,vvu | t
hat sich sofort an die linfallstelle begeben.

A V' i v sD i e gefährliche Nbeiniifer-
,, . .. : , . .l . iui und 'HH.uanr Zinsen kollidiert«
rasa  r mit einem Auto . Der Motorradfahrer

“d .... aber , chn zu rette » . Der Fahrer

e.> r
rin Moto
dürste in
: , Aut.
: . . '

I! u Baglii ■'.! liegen und ivnrdc mit
Krankenhaus gcsckiasst.

/ . Nirdrrlnaclreiii ' . (Sprengung der Festung - «
werke am Rbcin .l Die in der hiesigen ÄkinarktNtg twch'
vorlandencn Festungoioerkc werden zurzeit gesprengt . Die
noch von der ericen , bereit -- vor einigen Jahren ausgeführtcn
Si -eengUi' g l - ni ' firc; ' .it groß .' :; Stein blocke werden zer-
ttcinert und cingeebnrt.

A Bingen . tP ä p st l i che A >>s z c i ch n tt n g.) Der
Papst hat den Leiter der hiesigen katholischen Volksschulen,
lliektor Hornef , mit dem Ehreukrruz „pro «'nalesia vt pouti-
Lcv " an ^gezeichnet.

A Mainz . (Ein jugendlicher Lebensretter .)
Der Negicrungspräjident in Arnsberg in Westfalen hat dem
13jährigen Schüler Walter Lange aus Mainz für die Er-
v tnng " eines el ' -'E-ri ĉn Dck'ülcrs vom sicheren Tode de»
Ertrinkens eine Geldbelohnung in Höhe von 3t) Mark zu-
ertau » ».

* Vv'.

0  S !r ßeiMi terspMuno . Infolge eines Wolkenbruchs
ist die Straße Kvifchen Arnstein und Hebenhausen in Hessen
durch ciucii reiße ! ...» Strom an eii .ee Stelle unterhöblt wor-
den und stürzte ans einer Strecke von 15 Meter zwei Meter
lies ein.

Et Aufdeckung einer Bo.ßsüffcherbande in Polen . In Polen
ist eine gr . ß? Bande mffged .' ckt worden , die sich mit der Er-
jteugung gefatschter ausländischer Pässe beschäftigte. Unter den
Verhafteten befinden sich auch mehrere Funktionäre der pol¬
nischen Polizei.

□ Schwerer Unfall beim Wchrdener Brückenbau . Bei
Dauarbeiten an der Eiscnbahnbrücke bei Wehrden ist beim
Hochziehen schwerer Eisenteile ein großer Hebelrahn um-
gestürzt , wobei er eine Anzahl Arbeiter unter sich begrub.
Ein uiwerheirEeter Arbeiter aus Wehrden war auf der
Stelle tot . Ein -rer Arbeiter erlitt schwere Beinwunden.

EI A«ölicstr :.::g des DanlicrS .Kuhnert . Ter in Paris
verhaftete Brr;.:i-. r Kuhnert hat gegen die von der Reichs«
regierung beantragte Ansliefcrnng beim zuständigen franzö-
fi ' chcn Gerichtshof Einspruch erhoben . DaS Gericht ist aber
ü er diese Einwin -.de hinweggegangen und hat sie für nicht
stichhaltig erklärt . Infolgedessen hat die französische Negie¬
rung durch 7 . . t die Auslieferung deS Kuhnert verfugt.
Kn ncrt wird . K r ' ckts in den nächsten Tagen an der Grenze
den deutschen Behörden ausgeliesert werden.

1 i Ochl .-dsstirncheS durch die Bergarbeiter-
vcrläuve . Die vier tz crgarbeiterverbände haben den Lobn-
schicüüsprnch für dru Ruhrbergban angenommen und seine
Berbindlichkcitverk arung beim NcichsarbeitSminister be-
ant ragt . Der Zec c- oerkand dagegen hat den von der
Schüchteckainmcr g».fällten Lohnsthiedsspruch abgelehnt.

EI TaL Hochwalfer tu der Provinz Sachsen . Nach den
Schätzungen des Provinziallandbnndes stehen in der Provinz
Sachsen rnn ) 150 000 Morgen Wiesen und 150 000 Morgen
Ackerland, zusammen 800000 Morgen , unter Wasser . An¬
nähernd 80 000 Stück Bieh sind ans das schwerste gefährdet.

EI Eröffnung der schwedischen Bnchauöstellung . Im
neuen Kttttstgewerbeninfenm in der Hospitalstraße in Leipzig
wurde die unter dem Protektorat des Kronprinzen von
Schweden und des Reichskanzlers Dr . Marx stehende schwe¬
dische Bnchansstellüng feierlich eröffnet . Die Ausstellung
g:bt rin aiischaul ' .heo itub vollständiges Bild der hochstehen¬
den schwedifthen Buchkunst . Der Ervffnnngsfcier wohnte in
Vertretung des Reichskanzlers und des NeichsministerS deS
Aüswärtigcn Minister Freylag bei. Der Kronprinz von
Schweden wurde durch den schwedischen Gesandten vertreten.

r Großer Dachlliihkbraltd in Berlin -Steglitz . In einem
Häuserblock in Steglitz nahe dem Stadtpark brach Feuer ans.
Der Dachstnbl ein-s kürzlich bezogenen NenbauS geriet aus
\ . Ecsac . e in Brand . Die Löscharbeiten gestalteten
0 ' ' ' .c .i, . ca der starke Wind die Flammen ständig
weiter !rüg.

Li Frachtdi ' s .r übec fällig . In Kopenhagen hegt man
die Besorgnis , daß der dänische Dampfer „Johann " Anfang
April in der Bncln v.' n Liseava mit Mlann nnd MauS unter-
fegangen ist. " rer 15 Mann zählenden Besatzung sind
fünf ceutsche« vlaiionalität.

Untergarrg e.neS deutschen Flscherkutters . Der Fischer-
kotier „Lingbank " , der sich ans der Fahrt von Aberdeen nach
K 'efhil befand gcri : in Höhe von Norihcarr ans Grund und
r ' O. Die Besatzung des Schiffes wurde gerettet und in
Kstclhil gelandet.

(■" ,-*• r* .?lf
Vtn -' vVvt}*

P -rlln , 27. April.
Devisenmarkt. Die Devise Mailand war heute erheblichen

•w-.t,. .v.; . in gen unterworfen bei schwächererNotiz.
^ — CK - !. Die heutigen Kurse brachten gegen den

Bortag meist einige Verbesserungen. Das Geschäft war lebhafter.
Am Anleihemarkt verlief der Verkehr sehr ruhig . Pfandbriefe
lagen srenndlichcr.

_ M •)})..'( ..
mark , ü : .: - i . :i
bis 2>, Sommere - .'!'
Beil in —‘ifJ.VO,
bis Ui, ersei-entleie
Erbst » !-'—58, JUiitc

E. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
loggen mark. 25.00- 22.'.!«, Futtergerste 10.0«
e 22.L0—24.90, Hafer 22.20- 23, Mais loco

Beizenmehl 34—30.7h, Roggenmehl 81.40
11.80—14.75, Noggenkkeie, 10.26, Viktoria-

Dpeisterbsen 26—2«.

Fr .-ukfnrt a. Sl ., 27. April.
“ Drrkt.  Die italienische Valuta gab heute im Kurse

. erheb» .> na-.i). ..' a.c ! i: .n  wesentlichen Aenderungen.
m ~7 . Efsekwiiu-arkt. Die heutige Börse zeigte bei lebhaftem
E -Iw-ist i". i : •••• l .. Am btenwiimarkt blieb es ruhig.

imarkt. ES wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
29.25—20.5, : 27.25—27.6, Koinmergerste 26—2«, Hafer
inl' . > > ft !.. 11 :.,' - 1S.75, Weizenmehl 89.75 bis

Ai'b..-'iiw-eht 37—07.25, Weizenttei« 14, Roggenkleie Uibix- 11.75. . . .

■ 20 : KnussrnuemNach-
2 ulopcji nnd Kopen-

öiM i © ilbctl . 7 .45 von
■ i iiui ’iiii . 8 .10 Lickliuip!

. . . Li fch! iin Knsfel:
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„Rheinischer Kos
Bierpreise:

1 L!r.
Weinpreise:Jeden Sonntag ab 7 Ahr Konzert.

Sämtliche Biere sind Exportbiere,
1.- ~ *«n — ?» von prima Qualität

Schwänenbraueret Pils *- *70 “- .35 - Ä und auch in Flaschen zu beziehen.
»vier bürgerlicher Mittagstisch von —.so Mark an, tm Abonnement ermäßigt um 10 Pfennig, sowie alle alberen Speisen ZU jeder Tageszeit.

Pschorr Bräu
Dortmunder Pils

* 1 i l
—.50 - .25
—.50 —.25
- .35 - .20

2/10 Niersteiner 40 Psg.,
echt Zeller schwarze Katz 30 Psg.,

Ob ringelheimer. rot 50 Psg.

Hanshaltungsplan.
Der städtische Kaushaltungsplan von 1827 liegt ge-

mäß der Städteordnung im Rathaus, Zimmer Nr . 21,
acht Tage lang, in der Zeit vom 28. April 1927 dis
einschließlich6. Mai 1927. zur Einsichtnahme für ©c-

"^ SrtSSÄ . d.n 26. AP.» .927.
Der Magistrat.

Große Nachlaß-
Bersteigerung!

Montag , den 2, Mai 1927, vormittags l0
Ahrbegtnnend, verjteigereichFerdinandsan «zeNo .70
lm Austrage der Erden des verstorbenen Äerru Direkior
Schneider zu Bad Komburg nachstehslende Ntobiliar- n.
Kaushaltungsgegenstände aller Art, gegen gleich bare
Zahlung:

1 Kameltaschendivan mit Umbau, prima in Bezug
und Polster, t prachtvolle Uhr. I EhaisUongu» mi>
-Decke. 1 Pfeilerschränkchen mit Sptrgelaujsatz, l
Waschkommode mit weißer Marmorplatte und mod.
Spiegelaussak. Ijzweitür. Wäscheschrank(Pilschpaine)
16ekretär.'20 Bände Meyers LonversalionsLexikon
1 Bauernlisch. 2 weiße Belten. I großer Sleit.
Kleider- u. Wäscheschrank, 1Toilettenspiegel, 1eleklr.
Zuglampe, Spiegel. Bilder. 1 rlektr. Kelzosen 2
Lirschteweihe, Blumenständer, 1 compl, Küche in
weiß, best, aus : Kllchenschrank. Warenschrank,
Tisch. 2 Stühle. 1 Spültisch. I Kochkiste. 1 Topf,
schranku. 1 Gasherd, ferner 3 zwrttllr. pol. Klei-
verschränke, I ovaler Salonttsch(poltert). 3 Nacht,
schränkchen mit weißer Marmorpl., 8 Rohrstiihle,
» Lederstühle. 1Regulator. 1Bettstelle(hell Eiche).
1 Wand« u. 1 Schuhschränkchen. 6 prima Feder-
deckbetten. 7 Kopskissen, 2 Teppiche und Läuser,
Sofaktssen, circa 30 gegerbte Ziegen u. Kanin-
feile. 1 große Kundektste. 1 Schreibmaschinentisch
mtt Schränkchen. 2 Fenilerüdervorbänge(compl.)
Ausstellsachen und vieles Ungenannte. .

Karl Knapp
beeidigter Taxator und öffentlich angesleltter Versteigerer
für üen Oberlaunuskreis. Telefon 1067,
Besichtigung1 Sumte vor Beginn der Versteigerung.

Elngang nur Ferdinands Anlagen Nr. 70. (871

öefer berücksichtigt bei euren Einkäufen unsere
Inserenten.

i iii i i i i i i i i i i i i i i i i i i

Verein für das
Deutschtum im Ausland

B. D. A.

Samstag, den 30. April, abends 8 Uhr im
Konzertfaale des Kurhauses zu

Bad Komburg v. d. K.

Konzerl
des Falkensteiner Männergesangvereins.
(Mitglied des Deutschen Sängerbundes).

Dirigent: Kerr L. Sauer.
Rezitation:

Fräulein Maria Schneider—Oberursel
Eintrittspreis RM. 1.  -

Karten sind zu haben bei Kerrn Kaufmann
Philipp Grieß, Luisenstraße 4l und Abends
870) an der Kasse.

rw i wm ■ i m

Empfehle mein großes Lager von
erstklassigenSchuhwaren

wie 683
Modefachen für

Damen , Kerren . Frauen und Kinder in
Stiefel, . Kalb-. Fug - und Spangen-
schuhen zu billig lt en Preisen.
Ferner gute Auswahl in allen Rindleder,

fachen und Gamaschen.
Gleich,eilig weise ich auf meine aut etnaertchtete
Reparaturwerkstatt hin und empfehle mich in

prompter und reeller Bedienung
August Lehr , Schuhmacher

Köppern t. T. Taunuöstraße 5a

Fahrrad-Diebstahl
Segen eine Gebühr von
jährlich ist ihr

4 Reichsmark

FahrradgegenDievstahlgestcherl
| | | zugleich sind Sie

gegen Unfall versichert
Vertreter überall gesucht.
Näheres im Prospekt.I Franksurler Fahrrad-Ueberwachun,»-Institut „ yirmus"

Geschäftsstelle: Bad Komburg v. d. K.
Elisabethenstraße 28.

Bllrostunden von 8—12.30 Uhr
Montags geschlossen.

Kostenlose

Feuer¬
bestattung

ohne Jede Warlezell gegen ge-
ringe Monatsbellröge, gewflhrl
die Deutsche Feuerbe-

stattungskösse
„Flamme"

Auskunft erteilt Herr Gustav
Ladecke, Bad Homburg, Wal*

senhausstrasse 4.
Verein für Feuerbestattung e.

V. für Bad Homburg und
212 Umgegend,

Strick~Fabe!

ITfTTTWIlTa

Verantwortlicher Redakteur Kurt ßöbcke, Bad Homburg.

Drucksachen
aller Art. ein- und mehrfarbig, in

geschmackvoller Ausführung,
fertigen bei billigster

Berechnung
an

Dis
Kvmburger

Neuesten Nachrichten

Waisenhausplatz
Telefon 625

aus eigener Strickerei
Westen. Pullover , CostAme,
StrOmpfe, Sporlstrdmpfe,

Soden . Anstrichen
solid - stabil - billig
Damen * u. Klnderslr (impfe
Herrensoden In Wolle
Caschmlr, Macco,WasdiseUe
Seidenflor - Schlupfhoscn

Kuraware
Blumcnfabrlkatlou
Plissieren u. Couffrlerea

!

I

Effet Fisch«
billig nahrhaft und gesund

Labltau o. Kops
per Psd. 30 Psg.

Bratschellsische
per Psd. 30 Psg

Seelachs im Anschnitt
per Psd. 45 Psg.

Labliauim Anschnitt 872
per Psd. 50 Psg.

Schellfische im Anschnitt
per Psd. 70 Psg.

Wilh.Lautenschläger
Telefon 404

Kinder-Seife
Schwämme
Lätzchenu. Windeln

Ott/ tlt»ü. fSMJ?
Lieferant aller Krgnkenkassen.

Fr. A. Zeuner 865
Maschinenstrickerei

Haingasse 3 Telefon 726
Stnck- und Wollwaren

Kurz- und Weifewaren

Warum in die Ferne schweifen,
Sieh, das Gute liegt so nah!
Auch in Komburg Kausen Sie ersikl.

Marke,ifahrräder im

Fahrradhans Röder
Haingasse UZ

mit Fabriksgarantie in bequemer Ratenzahlung
Ersatzteile , Reparaturen . Gummi

Lassen Sie sich unverbindlich die neuesten
Modelle zeigen. (883

Achtung!
Großer

Preisab.
schlag.

Noch nie
dagewesen

Achtung!

Großer
Umsatz

Prima junges fettes Pferdefleisch mit Knochen
Psd. »0 Psg.

ohne Knochen „ 40 „
Kacksleisch „ 40 „
Rauchsletsch „ 80 „
Servelatwurst „ 80 „
Blockwurst „ 80 „
Schinkenwurst „ 80 „
Preßkopf „ 70 „
Mettwurst „ 70 „
Leberwurst „ 60 „
Blutwurst „ 60 „
Fleischwurst „ 40 „
Würstchen „ 50 „
Alle meine Wurstware» sind stark mtt Lchwetuesletsch

verdessert uud garantiere stets für frische Ware.
Hugo Kessler, Gross-Rossschlächterei

«asernenstr. 2 Schlachtpferde werde» stets von der
Filiale Homburg «asrruenftr . 2 angekanft 070

■,:.y : ‘u-

Pullover
für Kinder
für Damen

von Mk. 1.95 an
von Mk. .-Z.95 an

Joseph Stein976

Spezial-Wollumren
Louifenstrahe SV im Rathaus
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